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1.1 Bestandteile des heroal VS Z Systems

1.2 Bestandteile des heroal VS Systems

Montage- und Betriebsanleitung
1. Produktbeschreibung

1 Blendkasten

2 Blendkappe

3 Behang (Textil mit Zip)

4 Endleiste

5 Führungsschiene mit VS Z-Einlage

6 Führungsschienenabschluss

1 Blendkasten

2 Blendkappe

3 Behang (Textil)

4 Endleiste

5 Führungsschiene

6 Führungsschienenabschluss

Die heroal Sonnenschutzsysteme erfüllen die stetig steigenden Anforderungen an den Sonnenschutz und werden den Voraussetzungen, einen 
windbeständigen und große Flächen beschattenden Sonnenschutz zu bieten, mehr als gerecht. Die innovativen Sonnenschutzsysteme erreichen 
sehr gute Windwiderstandsklassen. Planer, Bauherren und heroal Partner profitieren von der einfachen Montage sowie der hohen Lebensdauer 
der Systeme.
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1.3 Bestandteile des heroal VS C Systems

1 Blendkasten

2 Blendkappe

3 Halterung

4 Behang (Textil)

5 Endleiste

6 Drahtseil

7 Seilklemme

1.4 Typenschild
Das Typenschild befindet sich innen an der Rückseite des Blendkas-
tens.
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Montage- und Betriebsanleitung
1. Produktbeschreibung

1.5 Allgemeine Sicherheitshinweise
Das heroal Sonnenschutzsystem wurde entsprechend dem heutigen 
Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen 
Regeln hergestellt. Trotzdem besteht die Gefahr von Personen- und 
Sachschäden, wenn die folgenden allgemeinen Sicherheitshinweise 
und die Warnhinweise vor Handlungsanweisungen in dieser Betriebs-
anleitung nicht beachtet werden.
» Die Betriebsanleitung gründlich und vollständig durchlesen, bevor 

das heroal Sonnenschutzsystem montiert wird. 
» Die Betriebsanleitung in leserlichem Zustand und für alle Monteure 

jederzeit zugänglich aufbewahren.
» Das Element darf nur zusammen mit dieser Betriebsanleitung und 

den mitgeltenden Unterlagen an Dritte weitergegeben werden.
» Um den einwandfreien Betrieb des heroal Sonnenschutzsystems 

gewährleisten zu können, dürfen nur Originalersatzteile verwendet 
werden.

1.6 Bestimmungsgemäße Verwendung
Das heroal Sonnenschutzsystem dient als außenliegender Sonnen-
schutz für senkrechte Beschattungssituationen und ist ausschließlich 
für diesen Verwendungszweck konstruiert. Eine missbräuchliche 
Nutzung des heroal Sonnenschutzssystems, sowie Veränderungen, 
An- oder Umbauten an dem System können zu Beschädigungen, 
Gefährdungen oder zum Absturz des Systems führen.

1.7 Vernünftigerweise vorhersehbare Fehlan-
wendungen

» Der Einsatz des heroal Sonnenschutzsystems zu anderen Zwecken 
(z.B. als Regenschutz).

1.8 Qualifikation des Personals
Die Montage und Installation des heroal Sonnenschutzsystems
erfordert besondere technische Fachkenntnisse sowie Kenntnisse der 
zugehörigen Fachbegriffe.
Ein sicherer Betrieb des heroal Sonnenschutzsystems ist nur bei 
fachgerechter Montage gewährleistet. Für Fehlfunktionen bei nicht 
fachgerechter Montage oder Verwendung kann der Hersteller keine 
Haftung übernehmen.
» Alle Arbeiten zur Montage und Installation müssen von geschulten, 

eingewiesenen, sicherheitstechnisch unterwiesenen und autorisier-
ten Fachkräften durchgeführt werden.

» Arbeiten an elektrischen Anschlüssen oder der Steuerung dürfen 
nur von einer Elektrofachkraft und nur an ausgeschalteten Geräten 
ausgeführt werden.

» Die Fachkräfte müssen aufgrund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer 
Erfahrung sowie ihrer Kenntnisse der einschlägigen Bestimmun-
gen, Vorschriften und Standards die ihnen übertragenen Arbeiten 
beurteilen, mögliche Gefahren erkennen und geeignete Sicherheits-
maßnahmen treffen können.

1.9 Mitgeltende Dokumente
Diese Dokumente sind Bestandteil der Dokumentation zum heroal 
Sonnenschutzsystem und müssen gelesen und beachtet werden:
» Betriebsanleitung des Rohrmotors.
» Betriebsanleitungen von Schaltern, Handsendern, Windwächtern 

und sonstigem Zubehör.

» Die Verwendung von Komponenten/Bauteilen, die nicht dem Liefer-
umfang entstammen.

» Die Bearbeitung/Änderung (z.B. Kürzen) der Bauteile.
» Die Anwendung eines anderen Fügeverfahrens als das in der Monta-

geanleitung erlaubte.
» Die Montage vor Fluchttüren oder Fluchtfenstern.
» Menschliches Fehlverhalten.
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Montage- und Betriebsanleitung
2. Wichtige Sicherheitsinformationen

2.1 Grundlegende Sicherheitsmaßnahmen
Die folgenden Sicherheitsmaßnahmen müssen bei allen Arbeiten zur 
Montage und Installation des Produkts eingehalten werden.
» An die Anweisungen und Warnhinweise in der Montageanleitung 

halten.
» Die Montage, besonders bei großen Elementen, mit mindestens zwei 

Personen durchführen.
» Schutzhandschuhe zum Schutz vor scharfen Kanten tragen.
» Schutzhelm und Sicherheitsschuhe zum Schutz vor herunterfallen-

den Bauteilen tragen.
» Vor Beginn der Montage sicherstellen, dass der Baukörper ausrei-

chend tragfähig ist.
» Das Befestigungsmaterial zur Lastaufnahme (z. B. Dübel, Befesti-

gungsschrauben, etc.) so wählen, dass es für die Art der Befesti-
gung und die Beschaffenheit des Baukörpers geeignet ist.

» Den Gefahrenbereich weiträumig absperren. Sicherstellen, dass 
unbefugte Personen, die nicht mit der Montage beauftragt sind, den 
Gefahrenbereich nicht betreten.

2.2 Warnhinweise in dieser Montageanleitung
Vor einer Handlungsanweisung, bei der Gefahr von Personen- oder 
Sachschäden besteht, stehen besonders gekennzeichnete Warnhin-
weise.
» Die beschriebenen Maßnahmen zur Gefahrenabwehr müssen einge-

halten werden.

GEFAHR!
Weist auf eine unmittelbar drohende Gefahr hin, die zu 
schweren Verletzungen oder sogar zum Tode führen kann, 
wenn die Maßnahmen zur Gefahrenabwehr nicht eingehalten 
werden.

WARNUNG!
Weist auf eine mögliche Gefahr hin, die zu schweren Verlet-
zungen oder sogar zum Tode führen kann, wenn die Maßnah-
men zur Gefahrenabwehr nicht eingehalten werden.

VORSICHT!
Weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die zu 
mittleren oder leichten Verletzungen führen kann, wenn die 
Maßnahmen nicht eingehalten werden.

ACHTUNG!
Weist auf eine potenziell gefährliche Situation hin, die zu 
Sachschäden führen kann, wenn die Maßnahmen nicht einge-
halten werden.

HINWEIS!
Gibt zusätzliche Informationen, die das Durchführen der 
Arbeiten erleichtern oder verbessern.
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Montage- und Betriebsanleitung
3.1 Montageanleitung

Baukörper überprüfen

» Die lichte Breite und Höhe der Fensteröffnung kontrollieren und 
sicherstellen, dass die Maße der Spezifikation des VS Z Systems 
entsprechen.

» Folgende Eigenschaften sicherstellen:
- Die Seiten müssen lotrecht sein und parallel einander 

gegenüber liegen. 
- Der Sturz muss eben und waagerecht sein.
- Es dürfen keine Vorsprünge in den Raum hineinragen.
- Gegebenenfalls noch vorhandene Unebenheiten am Sturz, 

an den Seiten und am Boden entfernen. Die Auflageflächen 
des Blendkastens und der Führungsschienen müssen eben 
sein.

1

90°

90° 90°

90°

3. Montageanleitungen 3.1 Montageanleitung VS Z

Führungsschienen vorbereiten (1-tlg. und 2-tlg.)

» An den Außenseiten der Führungsschienen jeweils eine Bohrung 
gemäß Zeichnung erstellen.

1-tlg. / 2-tlg.

19

15

ø5

18

18

ø4

GR 25 (2-tlg.)

2.A

Exemplarisch linke Führungsschiene

Führungsschienen GR 25 (3-tlg.) vorbereiten

» Die Bohrung (1) gemäß Zeichnung mit ø3,7 mm zunächst als 
Durchgangsbohrung erstellen und dann auf der Innenseite der 
Führungsschiene mit ø4,5 mm aufbohren (2).

» Die Bohrung (3) gemäß Zeichnung mit ø3,7 mm erstellen.
» Die Schritte bei der gegenüberliegenden Führungsschiene wieder-

holen.1

2

3

2
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ø3,7

ø4,5
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ø3,7

3

2.B

Exemplarisch rechte Führungsschiene
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Montage- und Betriebsanleitung
3.1 Montageanleitung

10851

4.A Blendkasten und Führungsschienen verbinden

WARNUNG!
» Verletzungsgefahr durch herabfallende Bauteile bei starkem 

Wind. 
» Ohne die Verschraubung von Blendkasten und Führungs-

schienen kann sich das Element bei starken Windböen vom 
Baukörper lösen.

» Die Blendkappenfüße jeweils mit einer Verbinderschraube 
5,4 x 10 mm (10851) an den Führungsschienen befestigen.

10

Einlage VS Z

3.2 Ausrichtung der Einlagen

» Die abgeschrägte Einlage muss nach oben und in Richtung 
Revisionsblende zeigen.

Blendkasten auf Führungsschienen setzen

» Die Ausrichtung der Einlagen prüfen. Siehe Schritt 3.2.

» Um das Textil besser in die Führungsschienen einfädeln zu können, 
dieses vorher ca. 150 mm abwickeln. Hierfür eignet sich ein Motor-
einstellkabel.

» Die Blendkappenfüße in die Führungsschienen setzen.

» Bei Verschraubung der Führungsschienen in der Laibung müs-
sen die Einlagen zunächst aus den Führungsschienen entfernt 
und nach der Montage wieder eingesetzt werden.

3.1
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5 Deckenhalterung / Haltewinkel für Blendkastengröße ≥105

» Bei Blendkastengrößen ≥105 mm können bei der Montage am Bau-
körper zusätzlich Deckenhalterungen (645) oder Haltewinkel (3880) 
eingesetzt werden. 

» Die Halter erleichtern die Montage, da der Blendkasten sepa-
rat an die Wand gehängt werden kann. 

» Bei breiten Elementen stützen die Halter das Gewicht des 
Blendkastens und verringern die Belastung auf die Blendkap-
penfüße. Die Durchbiegung des Blendkastens wird reduziert.

» Die Deckenhalterungen bzw. Haltewinkel gemäß Zeichnung am 
Baukörper montieren.

EB [mm] Deckenhalterung /
Haltewinkel [St.]

Maß A [mm]

1500 - 3000 2 250 - 300

3001 - 6000 2 300 - 800

Montage- und Betriebsanleitung
3.1 Montageanleitung

Blendkasten und Führungsschienen GR 25 (3-tlg.) verbinden

WARNUNG!
» Verletzungsgefahr durch herabfallende Bauteile bei starkem 

Wind. 
» Ohne die Verschraubung von Blendkasten und Führungs-

schienen kann sich das Element bei starken Windböen vom 
Baukörper lösen.

» Die Blendkappenfüße in die Führungsschienen setzen und jeweils 
von hinten mit einem Gewindestift M4 x 8 mm (10084) (1) sichern.

1

4.B

1

4,5

21 645

Blende ≥ 105

5.A Platzbedarf Deckenhalterung

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Bei Verwendung der Deckenhalterungen (645) müssen die Füh-
rungsschienen entweder 4,5 mm unterfüttert oder in der Laibung 
verschraubt werden.
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Montagemöglichkeiten Führungsschiene GR 25 (2-tlg.)

» Die Art der Befestigungsmittel (1) muss an die Beschaffenheit 
des Baukörpers angepasst werden.

» Bei der Montage mit dem Befestigungsprofil (2249) und den 
Distanzprofilen (2148/2210) ist zwingend eine Sicherungs-
schraube pro Führungsschiene erforderlich.

» Bei Kabelführung durch die Führungsschienen darauf achten, 
dass die Bohrungen vorab durchgeführt werden, damit die 
Kabel nicht beschädigt werden.

A)  Montage durch Verschrauben: 
Hierfür die Einlagen aus den Führungsschienen herausnehmen 
bevor die Bohrungen erstellt werden. Nach Montage der Führungs-
schienen am Baukörper die Einlagen wieder einsetzen.

B)  Montage mit Befestigungsprofil (2249) und einer Linsen-Blech-
schraube 4,2 x 50 mm (10804) in der Mitte der Führung, die als 
Sicherung bei starkem Wind dient.

C)   Montage mit Befestigungsprofil (2249) und einer versteckten 
Linsen-Blechschraube 4,2 x 13 mm (10801), die als Sicherung 
dient. Dazu am unteren Ende der Einlage mit einer Zange ein Stück 
herausbrechen, um Platz für den Schraubenkopf zu schaffen (siehe 
Detail C.1).

B
10804

2249
3245

18898

1

A
18898

1

C.1

C

10801

18898

2249

1

6.B.1

Montage- und Betriebsanleitung
3.1 Montageanleitung

Montagemöglichkeiten Führungsschienen (1-tlg. und 2-tlg.)

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Bei Kabelführung durch die Führungsschienen darauf achten, 
dass die Bohrungen vorab durchgeführt werden, damit die 
Kabel nicht beschädigt werden.

» Montage der Führungsschienen durch Verschrauben (mit oder ohne 
Stufenbohrung) oder geklipst durch Klemmhalter.

18

11
,5

8,
5

2-tlg.

8,
5

11
,5

1-tlg.
6.A

2,5

120

60

1724 18

6

ø4,5

7,5

10

19

6 8

3880

Blende ≥ 105

5.B Platzbedarf Haltewinkel

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Die Haltewinkel (3880) gemäß Zeichnung montieren.
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Montagemöglichkeiten Führungsschiene GR 25 (3-tlg.)

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Montage der Führungsschienen durch Verschrauben.

7,
5

8,5

6.C

Klemmhalter montieren

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Die Klemmhalter (3306) gemäß Zeichnung am Baukörper montieren.

10
0

≤
25

0
≤

25
0

≤
25

0
10

0

7.A

10
0

11,5

11,5

Montage- und Betriebsanleitung
3.1 Montageanleitung

D

2148
3306

18898

10801

1

E

2210

10801

3306

18898
1

F

2148

10801

6.B.2 Montagemöglichkeiten Führungsschiene GR 25 (2-tlg.)

» Die Art der Befestigungsmittel (1) muss an die Beschaffenheit 
des Baukörpers angepasst werden.

» Bei der Montage mit dem Befestigungsprofil (2249) und den 
Distanzprofilen (2148/2210) ist zwingend eine Sicherungs-
schraube pro Führungsschiene erforderlich.

» Bei Kabelführung durch die Führungsschienen darauf achten, 
dass die Bohrungen vorab durchgeführt werden, damit die 
Kabel nicht beschädigt werden.

D)  Montage mit Distanzprofil 10 mm (2148) und Klemmhalter (3306). Für 
zusätzliche Sicherheit bei starkem Wind müssen Führungsschiene und 
Distanzprofil vor der Montage auf die Klemmhalter mit Linsen-Blech-
schrauben 4,2 x 13 mm (10801) miteinander verbunden werden.

E)  Montage mit Distanzprofil 23,5 mm (2210) und Klemmhalter (3306). Für 
zusätzliche Sicherheit bei starkem Wind müssen Führungsschiene und 
Distanzprofil vor der Montage auf die Klemmhalter mit Linsen-Blech-
schrauben 4,2 x 13 mm (10801) miteinander verbunden werden.

F)  Die Kombination mit einer Traverse ist nur mit dem Distanzprofil 10 mm 
(2148) möglich. Für zusätzliche Sicherheit bei starkem Wind müssen 
Führungsschiene und Distanzprofil vor der Montage an die Traverse mit 
Linsen- Blechschrauben 4,2 x 13 mm (10801) miteinander verbunden 
werden.
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Montage- und Betriebsanleitung
3.1 Montageanleitung

Winkelprofil für Führungsschiene GR 25 (3-tlg.) montieren

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Die Winkelprofile (2101) gemäß Zeichnung am Baukörper montieren.

7.C

7,57,5

FA 50

≤4
00

≤4
00

≤4
00

FS
 - 

FA

FS = Führungsschiene
FA =  Führungsschienen-

abschluss

Befestigungsprofil für Führungsschiene GR 25 (2-tlg.) montieren

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Die Befestigungsprofile (2249) gemäß Zeichnung am Baukörper 
montieren.

7.B

1212

10 50

≤3
00

≤3
00

≤3
00

Fü
hr

un
gs

sc
hi

en
e 

- 1
0

Vorbereitung Einlage für Führungsschiene GR 25 (2-tlg.) und FMB

» Damit die Deckschale (2248/2051) fest in der Führungsschiene 
(2147/2050) sitzt, müssen stellenweise hohe Moosgummistreifen 
(1024) eingesetzt werden.

» Dazu auf der Seite der Einlage, auf der später die Deckschale sitzt, 
1x oben, 1x unten und 2x in der Mitte hohe Moosgummistreifen 
zwischen die vorhandenen Moosgummistreifen kleben.

» Die hohen Moosgummistreifen sind im Lieferumfang enthalten.

1024

8.1

2147

10242248 10242051

20508.2
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Montage- und Betriebsanleitung
3.1 Montageanleitung

Blendkasten an Baukörper fixieren

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Die Schrauben der vorderen Blende lösen und die Blende aushängen.
» Den Blendkasten auf beiden Seiten ggf. vorbohren (1) und mit jeweils 

einer Schraube am Baukörper befestigen.

» Um das Textil während des Betriebs nicht zu beschädigen die 
Verschraubungen so weit wie möglich in die Ecken des Blend-
kastens setzen.

1

10

Welle und Textil ausgeblendet.

Einsetzen in die Laibung

» Montage mit Führungsschiene GR 25 (3-tlg.) ab Schritt 12.

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Beim Aufrichten des Systems darauf achten, dass der Blend-
kasten an den Enden festgehalten wird.

» Das Aufstellen muss gleichmäßig erfolgen.
» Eine einseitige Belastung der Blendkappenfüße muss aus 

Gründen der Bruchgefahr verhindert werden.

» Das System in die Laibung stellen und die Führungsschienen durch 
Schrauben bzw. montierte Klipse am Baukörper befestigen.

» Sicherstellen, dass die Führungsschienen parallel und die Diagona-
len gleich lang sind.

» Bei Verschraubung der Führungsschienen in der Laibung müs-
sen die Einlagen zunächst aus den Führungsschienen entfernt 
und nach der Montage wieder eingesetzt werden.

» Die Deckschalen montieren (siehe Schritte 11.A und 11.B).

9

2-tlg. Führungsschienen zusammensetzen

» Schritt 3.2 beachten.

» Die Einlage in die Führungsschiene setzen.
» Die Deckschale gemäß Zeichnung auf die Führungsschiene setzen 

und einrasten lassen.
» Kontrollieren, ob die Moosgummistreifen der Einlage korrekt in der 

Führungsschiene liegen.

Demontage Deckschale Führungsschiene GR 25:
» Einen Klotzhebel entweder am oberen oder unteren Ende der 

Führungsschiene ansetzen.
» Den Klotzhebel zwischen Führungsschiene und Deckschale 

schieben und die Deckschale damit lösen.

11.A

1

2

3897 3896

1
2

2248
2147

GR 25 (2-tlg.)

Beispiel
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Montage- und Betriebsanleitung
3.1 Montageanleitung

3-tlg. Führungsschiene GR 25 sichern

WARNUNG!
» Verletzungsgefahr durch herabfallende Bauteile bei starkem 

Wind. 
» Ohne die folgende Verschraubung kann sich das Element bei 

starken Windböen vom Baukörper lösen.

» Auf der Innenseite der Führungsschiene einen Gewindestift 
M4 x 8 mm (10084) (1) in die Bohrung unterhalb des Blendkastens 
setzen und bis zum Anschlag eindrehen.

» Damit ist die Führungsschiene (2970) am Winkelprofil (2101) gesi-
chert.

» Den Schritt bei der gegenüberliegenden Führungsschiene wieder-
holen.

1

13

1

2970

2101

Einsetzen in die Laibung mit Führungsschienen GR 25 (3-tlg.)

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Beim Aufrichten des Systems darauf achten, dass der Blend-
kasten an den Enden festgehalten wird.

» Das Aufstellen muss gleichmäßig erfolgen.
» Eine einseitige Belastung der Blendkappenfüße muss aus 

Gründen der Bruchgefahr verhindert werden.

» Das System in die Laibung stellen und die Grundprofile der Füh-
rungsschienen (2970) in die Winkelprofile (2101) klipsen.

» Sicherstellen, dass die Führungsschienen parallel und die Diagona-
len gleich lang sind.

12

2970

2101

FMB Führungsschienen zusammensetzen

» Schritt 3.2 beachten.

» Die Einlage in die Führungsschiene setzen.
» Die Deckschale (3903/2051) gemäß Zeichnung auf die Führungs-

schiene (3902/2050) setzen und einrasten lassen.
» Kontrollieren, ob die Moosgummistreifen der Einlage korrekt in der 

Führungsschiene liegen.

Demontage Deckschale Führungsschiene FMB Typ II:
» Einen Klotzhebel entweder am oberen oder unteren Ende der 

Führungsschiene ansetzen.
» Den Klotzhebel zwischen Führungsschiene und Deckschale 

schieben und die Deckschale damit lösen.

1

2

3903 3902

FMB Typ I

1
2

2051

2050

FMB Typ II

11.B
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3-tlg. Führungsschiene GR 25 zusammensetzen

» Schritt 3.2 beachten.

» Die Einlagen in die Führungsschienen setzen.
» Das Textil auf beiden Seiten in die Einlagen einfädeln.
» Die Deckschalen gemäß Zeichnung auf die Führungsschienen 

setzen und einrasten lassen.
» Kontrollieren, ob die Moosgummistreifen der Einlage korrekt in der 

Führungsschiene liegen.
» Die vordere Blende in den Blendkasten einhängen und festschrau-

ben.

2972

15

GR 25 Blendkasten an Baukörper fixieren

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Die Schrauben der vorderen Blende lösen und die Blende aushän-
gen.

» Den Blendkasten auf beiden Seiten ggf. vorbohren (1) und mit 
jeweils einer Schraube am Baukörper befestigen.

» Um das Textil während des Betriebs nicht zu beschädigen die 
Verschraubungen so weit wie möglich in die Ecken des Blend-
kastens setzen.

1

14

Welle und Textil ausgeblendet.

Einsetzen in die Laibung Contra Montage

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Beim Aufrichten des Systems darauf achten, dass der Blend-
kasten an den Enden festgehalten wird.

» Das Aufstellen muss gleichmäßig erfolgen.
» Eine einseitige Belastung der Blendkappenfüße muss aus 

Gründen der Bruchgefahr verhindert werden.

» Das System in die Laibung stellen und die Führungsschienen durch 
Schrauben am Baukörper befestigen.

» Sicherstellen, dass die Führungsschienen parallel und die Diagona-
len gleich lang sind.

» Bei 2-tlg. Führungsschienen die Deckschalen montieren. 
Siehe Schritt 11.A.

16
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17 Das System gemäß Antriebsanleitung ans Stromnetz anklemmen

GEFAHR!
» Die Sicherheitshinweise zum Elektroanschluss beachten. Die 

elektrische Festinstallation darf nach VDE 100 nur durch eine 
zugelassene Elektrofachkraft erfolgen!

» Die Endlagen des Motors sind nicht eingelernt. Diese gemäß Mo-
toreinstellanleitung einstellen. Für ein optimales Erscheinungsbild 
des Textils muss die Endleiste immer frei hängen und darf nicht auf 
dem Boden aufliegen (Abstand ca. 20 mm).

» Vor Inbetriebnahme den korrekten Sitz des Textils auf der Welle 
prüfen. Das Textil muss exakt mittig auf der Welle positioniert sein.

» Zubehör wie Schalter, Handsender und Wind- und Sonnenwächter 
gemäß der entsprechenden Anleitungen anschließen und einlernen.

Funktionskontrolle
» Überprüfung des Sonnenschutzsystems auf festen Sitz und ein-

wandfreie Funktion.
Inbetriebnahme
» Der Monteur erklärt dem Nutzer umfassend die Bedienung des 

Sonnenschutzsystems.
» Hinsichtlich der vom Hersteller angegebenen Windwiderstands-

klasse wird diese bestätigt. Andernfalls muss der Monteur die 
tatsächlich erreichte Windwiderstandsklasse dokumentieren.

» Automatische Steuerungen auf diesen Wert einstellen.

Montage- und Betriebsanleitung
3.1 Montageanleitung
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1 Baukörper überprüfen

» Die lichte Breite und Höhe der Fensteröffnung kontrollieren und 
sicherstellen, dass die Maße der Spezifikation des VS Systems 
entsprechen.

» Folgende Eigenschaften sicherstellen:
- Die Seiten müssen lotrecht sein und parallel einander 

gegenüber liegen. 
- Der Sturz muss eben und waagerecht sein.
- Es dürfen keine Vorsprünge in den Raum hineinragen.
- Gegebenenfalls noch vorhandene Unebenheiten am Sturz, 

an den Seiten und am Boden entfernen. Die Auflageflächen 
des Blendkastens und der Führungsschienen müssen eben 
sein.

Montage- und Betriebsanleitung
3.2 Montageanleitung

3.2 Montageanleitung VS

Blendkasten auf Führungsschienen setzen

» Um das Textil besser in die Führungsschienen einfädeln zu können, 
dieses vorher ca. 150 mm abwickeln. Hierfür eignet sich ein Motor-
einstellkabel.

» Die Blendkappenfüße in die Führungsschienen setzen.

3

Führungsschienen vorbereiten

» An den Außenseiten der Führungsschienen jeweils eine Bohrung 
gemäß Zeichnung erstellen.

19

15

ø5

2

Exemplarisch linke Führungsschiene
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5 Deckenhalterung / Haltewinkel für Blendkastengröße ≥105

» Bei Blendkastengrößen ≥105 mm können bei der Montage am Bau-
körper zusätzlich Deckenhalterungen (645) oder Haltewinkel (3880) 
eingesetzt werden. 

» Die Halter erleichtern die Montage, da der Blendkasten sepa-
rat an die Wand gehängt werden kann. 

» Bei breiten Elementen stützen die Halter das Gewicht des 
Blendkastens und verringern die Belastung auf die Blendkap-
penfüße. Die Durchbiegung des Blendkastens wird reduziert.

» Die Deckenhalterungen bzw. Haltewinkel gemäß Zeichnung am 
Baukörper montieren.

EB [mm] Deckenhalterung /
Haltewinkel [St.]

Maß A [mm]

1500 - 3000 2 250 - 300

3001 - 6000 2 300 - 800

10851

4 Blendkasten und Führungsschienen verbinden

WARNUNG!
» Verletzungsgefahr durch herabfallende Bauteile bei starkem 

Wind.
» Ohne die Verschraubung von Blendkasten und Führungs-

schienen kann sich das Element bei starken Windböen vom 
Baukörper lösen.

» Die Blendkappenfüße jeweils mit einer Verbinderschraube 
5,4 x 10 mm (10851) an den Führungsschienen befestigen.

4,5

21 645

Blende ≥ 105

5.A Platzbedarf Deckenhalterung

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Bei Verwendung der Deckenhalterungen (645) müssen die Füh-
rungsschienen entweder 4,5 mm unterfüttert oder in der Laibung 
verschraubt werden.
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19

8,
5

11
,5

6 Montagemöglichkeiten Führungsschiene

» Bei Kabelführung durch die Führungsschienen darauf achten, 
dass die Bohrungen vorab durchgeführt werden, damit die 
Kabel nicht beschädigt werden.

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Montage der Führungsschienen durch Verschrauben (mit oder ohne 
Stufenbohrung) oder geklipst durch Klemmhalter.

Montage- und Betriebsanleitung
3.2 Montageanleitung

10
0

≤
25

0
≤

25
0

≤
25

0
10

0

7

10
0

11,5

11,5

Klemmhalter montieren

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Die Klemmhalter gemäß Zeichnung am Baukörper montieren.

2,5

120

60

1724 18

6

ø4,5

7,5

10

19

6 8

3880

Blende ≥ 105

5.B Platzbedarf Haltewinkel

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Die Haltewinkel (3880) gemäß Zeichnung montieren.
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Blendkasten an Baukörper fixieren

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Die Schrauben der vorderen Blende lösen und die Blende aushän-
gen.

» Den Blendkasten auf beiden Seiten ggf. vorbohren (1) und mit 
jeweils einer Schraube am Baukörper befestigen.

» Um das Textil während des Betriebs nicht zu beschädigen die 
Verschraubungen so weit wie möglich in die Ecken des Blend-
kastens setzen.

1

9

Welle und Textil ausgeblendet.

Einsetzen in die Laibung Contra Montage

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Beim Aufrichten des Systems darauf achten, dass der Blend-
kasten an den Enden festgehalten wird.

» Das Aufstellen muss gleichmäßig erfolgen.
» Eine einseitige Belastung der Blendkappenfüße muss aus 

Gründen der Bruchgefahr verhindert werden.

» Das System in die Laibung stellen und die Führungsschienen durch 
Schrauben am Baukörper befestigen.

» Sicherstellen, dass die Führungsschienen parallel und die Diagona-
len gleich sind.

8.B

Einsetzen in die Laibung

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Beim Aufrichten des Systems darauf achten, dass der Blend-
kasten an den Enden festgehalten wird.

» Das Aufstellen muss gleichmäßig erfolgen.
» Eine einseitige Belastung der Blendkappenfüße muss aus 

Gründen der Bruchgefahr verhindert werden.

» Das System in die Laibung stellen und die Führungsschienen durch 
Schrauben bzw. montierte Klipse am Baukörper befestigen.

» Sicherstellen, dass die Führungsschienen parallel und die Diagona-
len gleich lang sind.

8.A
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10 Das System gemäß Antriebsanleitung ans Stromnetz anklemmen

GEFAHR!
» Die Sicherheitshinweise zum Elektroanschluss beachten. Die 

elektrische Festinstallation darf nach VDE 100 nur durch eine 
zugelassene Elektrofachkraft erfolgen!

» Die Endlagen des Motors sind nicht eingelernt. Diese gemäß Mo-
toreinstellanleitung einstellen. Für ein optimales Erscheinungsbild 
des Textils muss die Endleiste immer frei hängen und darf nicht auf 
dem Boden aufliegen (Abstand ca. 20 mm).

» Vor Inbetriebnahme den korrekten Sitz des Textils auf der Welle 
prüfen. Das Textil muss exakt mittig auf der Welle positioniert sein.

» Zubehör wie Schalter, Handsender und Wind- und Sonnenwächter 
gemäß der entsprechenden Anleitungen anschließen und einlernen.

Funktionskontrolle
» Überprüfung des Sonnenschutzsystems auf festen Sitz und ein-

wandfreie Funktion.
Inbetriebnahme
» Der Monteur erklärt dem Nutzer umfassend die Bedienung des 

Sonnenschutzsystems.
» Hinsichtlich der vom Hersteller angegebenen Windwiderstands-

klasse wird diese bestätigt. Andernfalls muss der Monteur die 
tatsächlich erreichte Windwiderstandsklasse dokumentieren.

» Automatische Steuerungen auf diesen Wert einstellen.
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3.3 Montageanleitung VS C

Elementbreite = EB

19 A A

3 Deckenhalterung / Haltewinkel für Blendkastengröße ≥105

» Bei Blendkastengrößen ≥105 mm können bei der Montage am Bau-
körper zusätzlich Deckenhalterungen (645) oder Haltewinkel (3880) 
eingesetzt werden. 

» Die Halter erleichtern die Montage, da der Blendkasten sepa-
rat an die Wand gehängt werden kann. 

» Bei breiten Elementen stützen die Halter das Gewicht des 
Blendkastens und verringern die Belastung auf die Blendkap-
penfüße. Die Durchbiegung des Blendkastens wird reduziert.

» Die Deckenhalterungen bzw. Haltewinkel gemäß Zeichnung am 
Baukörper montieren.

EB [mm] Deckenhalterung /
Haltewinkel [St.]

Maß A [mm]

1500 - 3000 2 250 - 300

3001 - 6000 2 300 - 800

Halterung Seilführung VS C

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Das Außenmaß der Halterungen entspricht der Elementbreite.
» Das Maß von Oberkante Baukörper bis Oberkante Halterung 

beträgt min. Blendkastenhöhe + 50 mm.
» Schritte 3, 3.A und 3.B beachten.

» Die Halterungen (3874) mit je 2 Schrauben M6 und Unterlegscheiben 
am Baukörper befestigen.

1

Druckfeder VS C

» Die Druckfeder (907) (1) auf das Drahtseil (980/981/996) (2) schieben 
und dieses durch die Bohrung in der Halterung ziehen.

2

1

2
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Blendkasten montieren

» Den Blendkasten mit den Blendkappenfüßen in die Halterungen 
stecken.

4

4,5
21 645

Blende ≥ 105

3.A Platzbedarf Deckenhalterung

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Bei Verwendung der Deckenhalterungen (645) müssen die Füh-
rungsschienen entweder 4,5 mm unterfüttert oder in der Laibung 
verschraubt werden.

2,5

120

60

1724 18

6

ø4,5

7,5

10

19

6 8

3880

Blende ≥ 105

3.B Platzbedarf Haltewinkel

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Die Haltewinkel (3880) gemäß Zeichnung montieren.
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Abspannwinkel VS C

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit 
des Baukörpers angepasst werden.

» Die Drahtseile gleich lang und lotrecht montieren, um ein 
Verkanten der Endleiste zu vermeiden.

» Das Maß von Oberkante Blendkasten zu Unterkante Halterung 
Seilführung entspricht der Elementhöhe (EH).

» Der Abstand Außenkante Halterung Seilführung zu Außen-
kante Abspannwinkel beträgt ca. 11 mm.

» Die Abspannwinkel (3875) mit je zwei Schrauben und Unterleg-
scheiben am Baukörper befestigen.

» Sicherstellen, dass die Drahtseile parallel verlaufen und die Diago-
nalen von den Halterungen zu den Abspannwinkeln gleich lang sind.

7

11

EH

Blendkasten an Baukörper fixieren

» Die Art der Befestigungsmittel muss an die Beschaffenheit des 
Baukörpers angepasst werden.

» Die Schrauben der vorderen Blende lösen und die Blende aushän-
gen.

» Den Blendkasten auf beiden Seiten ggf. vorbohren (1) und mit 
jeweils einer Schraube am Baukörper befestigen.

» Um das Textil während des Betriebs nicht zu beschädigen die 
Verschraubungen so weit wie möglich in die Ecken des Blend-
kastens setzen.

1

6

Welle und Textil ausgeblendet.

Blendkasten befestigen

» Die Blendkappenfüße (1) jeweils mit einer Innensechskant-Senk-
kopfschraube M6 x 12 mm an den Halterungen für die Seilführung 
fixieren.

» Die Drahtseile (2) seitlich durch die Endleistenabschlüsse (3900) (3)
führen.

5

2

3

1
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9 Das System gemäß Antriebsanleitung ans Stromnetz anklemmen

GEFAHR!
» Die Sicherheitshinweise zum Elektroanschluss beachten. Die 

elektrische Festinstallation darf nach VDE 100 nur durch eine 
zugelassene Elektrofachkraft erfolgen!

» Die Endlagen des Motors sind nicht eingelernt. Diese gemäß Mo-
toreinstellanleitung einstellen. Für ein optimales Erscheinungsbild 
des Textils muss die Endleiste immer frei hängen und darf nicht auf 
dem Boden aufliegen (Abstand ca. 20 mm).

» Vor Inbetriebnahme den korrekten Sitz des Textils auf der Welle 
prüfen. Das Textil muss exakt mittig auf der Welle positioniert sein.

» Zubehör wie Schalter, Handsender und Wind- und Sonnenwächter 
gemäß der entsprechenden Anleitungen anschließen und einlernen.

Funktionskontrolle
» Überprüfung des Sonnenschutzsystems auf festen Sitz und ein-

wandfreie Funktion.
Inbetriebnahme
» Der Monteur erklärt dem Nutzer umfassend die Bedienung des 

Sonnenschutzsystems.
» Hinsichtlich der vom Hersteller angegebenen Windwiderstands-

klasse wird diese bestätigt. Andernfalls muss der Monteur die 
tatsächlich erreichte Windwiderstandsklasse dokumentieren.

» Automatische Steuerungen auf diesen Wert einstellen.

Seilklemme VS C

» Jeweils eine Seilklemme (917) in die Abspannwinkel setzen und die 
Mutter (1) festziehen.

» Die Drahtseile durch die Seilklemmen führen, spannen und mit den 
Madenschrauben (2) fixieren.

» Das überstehende Drahtseil unten bündig mit der Seilklemme 
abschneiden.

8

1

2
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ACHTUNG!
Die Bedienung eines defekten Elements kann zu Personen- 
und / oder Sachschäden führen.

» Das Produkt ausschließlich in technisch einwandfreiem 
Zustand bedienen.

» Personen und Tiere vom direkten Fahrbereich des Behangs 
fernhalten.

» Hindernisse aus dem Fahrbereich des Behangs entfernen.
» Bei ungewöhnlichen, nicht dem Standard entsprechen-

den Geräuschen und Fahrbewegungen die Bedienung des 
Elements sofort beenden, den Fachhändler informieren und 
das Element nach Absprache sichern.

VORSICHT!
Quetschgefahr durch Unachtsamkeit beim Bedienen. Per-
sonen, die sich im Fahrbereich befinden, können verletzt 
werden.

» Fahrbereich von Personen freihalten.
» Kinder von Bedienelementen fernhalten.
» Elemente, die über eine Steuerung bedient werden, können 

sich jederzeit und ohne vorherige Ankündigung in Bewegung 
setzen.

» Während der Fahrbewegung des Elements nicht in bewegli-
che Teile greifen.

» Während der Bedienung und Fahrbewegung nicht in Öffnun-
gen am Produkt greifen (z.B. an Blenden oder Führungs-
schienen).

4.1 Bedienung bei Sturm
» Bei starken und zunehmenden Windgeschwindigkeiten Fenster 

schließen bzw. geschlossen halten, um durch Durchzug auftretende 
Kräfte auf das Produkt zu vermeiden.

» Das Element rechtzeitig, auch bei Einsatz einer Steuerung, vor dem 
Aufziehen von Schlechtwetterfronten einfahren.

» Sonnenschutzelement bei drohender Überschreitung des empfohle-
nen Windwiderstandes hochfahren!

» Fahrbewegungen des Behangs während der erhöhten Windlast 
vermeiden.

» Hinweise unter „Bedienung bei Nässe“ beachten.

4.2 Bedienung bei Nässe

HINWEIS!
Beeinträchtigung des textilen Behangs durch Feuchtigkeit.

» Das Textil vor Nässe schützen.
» Feuchtigkeit verstärkt die Falten- und Wabenbildung.
» Feuchte Behänge vor dem Einfahren bzw. hinterher trock-

nen lassen.

4.3 Bedienung bei Kälte / Winter

HINWEIS!
Produktbeschädigung durch gewaltsame Bedienung.

» Bei Kontakt mit Tauwasser, Regen oder Schnee kann das 
Produkt bei niedrigen Temperaturen (< 4 °C) festfrieren.

» Bei Vereisung Produkt nicht bedienen! Nach dem Abtauen 
ist eine Bedienung wieder möglich.

» Automatikbetrieb im Winter (< 4 °C) bei Steuerung ohne 
Eisalarm abschalten!

4.4 Thermoschutz
Der integrierte Thermoschutz schaltet den Motor nach ca. 4 Minuten 
Laufzeit ab. Nach ca. 10 - 15 Minuten ist das Produkt wieder betriebs-
bereit.
» Die Steuerung so einstellen, dass ein Dauerbetrieb des Motors 

ausgeschlossen ist.
» Die Bedienungs- und Installationsanleitung der Steuerung beach-

ten.

4.5 Hinderniserkennung
Bei Motoren mit Hinderniserkennung kann diese durch starke Wind-
böen ausgelöst werden.
» Die Bedienungsanleitung des jeweiligen Motors beachten.

4.6 Funktionsstörung durch Laub oder Fremd-
körper

Außenliegender Sonnenschutz ist der Witterung und Umwelteinflüs-
sen ausgesetzt, sodass Laub und sonstige Fremdkörper eine Funkti-
onsstörung des Elements hervorrufen können.
» Laub, Äste und sonstige Fremdkörper aus dem Blendkasten, den 

Führungsschienen und vom textilen Behang entfernen.

4.7 Besonderheit textiler Behang
Sonnenschutztextile können sich statisch aufladen. Bei Berührung 
durch Personen oder Gegenstände kann es zu einer elektrostatischen 
Entladung kommen.

4.8 Gefährdungspotential für das 
Sonnenschutzelement

HINWEIS!
Eine zusätzliche Belastung kann das Produkt beschädigen 
oder zum Absturz des Elements führen.

» Keine Fixierung des Behangs vornehmen, keine manuellen 
Kräfte ausüben (Hochschieben, Herunterziehen) sowie keine 
zusätzlichen Gewichte anhängen.

» Kein Festhalten am Produkt oder Anlehnen von Personen 
oder Gegenständen an das Produkt.

Montage- und Betriebsanleitung
4. Bedienung
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5. Wartung

» Der Betreiber ist für die Sicherheit des Produkts verantwortlich.
» Die sicherheitstechnischen Anforderungen für den Betrieb von 

Abschlüssen sind in der Norm DIN EN 13561 geregelt.
» Die Prüfung des Produkts muss durch einen Sachkundigen ausge-

führt werden.
» Die Wartung umfasst die Sicht-, Geräusch- und Funktionsprüfung 

des Antriebes, der Steuerung, des Behangs und aller Befestigungs-
punkte (Motor, Lager, Konsolen und Führungen). Sie muss in regel-
mäßigen Abständen, mindestens einmal jährlich, und nach jeder 
Gewalteinwirkung (z.B. Sturm, Einbruchversuch, etc.) durchgeführt 
werden.

» Alle Bauteile des Produkts sind auf deren einwandfreie und 
leichtgängige Funktion zu überprüfen und ggf. zu reinigen oder zu 
reparieren, um die fehlerfreie und sichere Funktion des Produkts zu 
gewährleisten.

» Um den einwandfreien Betrieb des Produkts gewährleisten zu kön-
nen, dürfen nur Originalersatzteile verwendet werden.

» Die Fehlerbehebung aller elektrischen Störungen der beiliegenden 
Beschreibung der entsprechenden Steuerung bzw. der Betriebsan-
leitung des Antriebs entnehmen.

5.1 Sicherheitshinweise

ACHTUNG!
Vor der Wartung folgende Schritte unbedingt beachten:
» Das heroal Sonnenschutzsystem durch das vollständige 

Trennen von der Energieversorgung vor unbeabsichtigtem 
Bedienen und Inbetriebsetzen sichern. Das System kann 
durch Ziehen des Netzsteckers oder einer sonstigen allpo-
ligen Trenneinrichtung (Hauptschalter) vom Netz getrennt 
werden. Im gewerblichen Bereich muss der Netzstecker 
gegen unbeabsichtiges Einstecken gesichert werden.

» Bei Arbeiten die nicht vom Boden aus durchgeführt werden 
können, müssen entsprechende Hilfsmittel (Leiter, Gerüst, 
etc.) verwendet werden.

» Schutzausrüstung (Handschuhe, Sicherheitsschuhe, etc.) 
tragen.

» Durch das Entfernen von Schutzeinrichtungen und durch 
das Arbeiten auf Leiter und Gerüst sind Gefahrenstellen am 
heroal Sonnenschutzsystem erreichbar, die normalerweise 
nicht zu erreichen sind. Hier ist besondere Sorgfalt notwen-
dig, um nicht verletzt zu werden.

5.2 Überprüfung durch den Betreiber
Der Betreiber des Produkts muss in regelmäßigen Abständen den Zu-
stand des Produkts prüfen, um bei auftretenden Problemen jederzeit 
den sicheren Betrieb zu gewährleisten.
Die folgenden Prüfungen müssen in regelmäßigen Abständen (min-
destens alle 3 Monate) und nach jeder Gewalteinwirkung (z.B. Sturm, 
Einbruchversuch, etc.) erfolgen:
» Sichtkontrolle

Der Behang, die Führungsschienen und alle vom Boden sichtbaren 
Teile werden auf Beschädigungen untersucht. Sind Beschädigungen 
erkennbar, die den einwandfreien Lauf des Produkts beeinträchti-
gen, muss ein Sachkundiger hinzugezogen werden.

» Geräuschkontrolle
Beim Lauf wird auf ungewöhnliche Geräusche geachtet. Beim Auf-
treten dieser muss ein Sachkundiger zur Beurteilung hinzugezogen 
werden. 

» Funktionskontrolle
Das Produkt wird von allen möglichen Befehlsgebern aus bedient. 
Es ist wichtig zu prüfen, ob auch die Stopp-Einrichtungen funk-
tionieren. Bei Störungen muss ein Sachkundiger hinzugezogen 
werden.
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Die Tabelle enthält Informationen zu Störungen, die der Betreiber selbst beheben kann.

ACHTUNG!
Sachschäden durch nicht fachgerechte Störungsbehebung.

» Störungen, die nicht in der Tabelle beschrieben sind, nicht versuchen selbst zu beheben.
» An den Fachhändler wenden.

Störung Ursache Behebung

System läuft nicht Die Energieversorgung ist unterbrochen. Die Verkabelung prüfen.

Der integrierte Thermoschutz hat den Motor nach 4 
Minuten Laufzeit automatisch abgeschaltet.

Nach ca. 10 - 15 Minuten ist das Produkt wieder 
betriebsbereit.

Behang fährt nicht hoch Der Behang kann durch gefrierenden Niederschlag 
aneinander oder an der Fensterbank festfrieren.

Die Auf-Bewegung des Behangs sofort stoppen und 
den Behang vor dem Öffnen auftauen lassen.

Behang blockiert bei starkem 
Wind

Der Behang kann bei hohem Winddruck in den Füh-
rungsschienen klemmen.

Die Auf-Bewegung des Behangs sofort stoppen. Die 
Windwiderstandsklassen für den Einsatzzweck nach 
DIN EN 13561 beachten.

Behang fährt nicht ganz 
ein /aus

Die Endlagen des Motors sind nicht passend einge-
stellt.

Die Endlagen des Motors einstellen.

Laub, Äste oder sonstige Fremdkörper rufen eine 
Funktionsstörung hervor.

Laub, Äste und sonstige Fremdkörper aus dem 
Blendkasten, den Führungsschienen und vom textilen 
Behang entfernen.

Falten, Wellen im Textil Das System ist nicht richtig ausgerichtet. Das System durch einen Sachkundigen ausrichten 
lassen.

Ungewöhnliche Geräusche/
Fahrbewegungen

Bewegliche Bauteile sind nicht ausreichend befestigt. Bewegliche Bauteile prüfen und ggf. befestigen.

Das Element ist defekt. Die Bedienung des Elements sofort beenden, den 
Fachhändler informieren und das Element nach 
Absprache sichern.

HINWEIS!
» Auch die Störungshinweise in der Betriebsanleitung des Rohrmotors und der Steuerung beachten.

Montage- und Betriebsanleitung
6. Störungsbehebung

Mögliche zulässige Falten-
bildung bei ZIP-Anlagen im 
Seitensaumbereich 
(Übergang zum Reißverschluss)

Reißverschlussgeführte Tücher 
weisen speziell im Randbereich 
leichte Falten auf. Dies kann 
auftreten, da Tuch und Reißver-
schluss übereinander liegen und 
beim Wickeln unterschiedliche 
Wege zurücklegen. Hierdurch 
wird das Tuch beim Aufwickeln 
am Rand über den Umfang 
mehrfach zusammengefaltet. 
Dies wird als Falte bzw. Welle 
sichtbar. Verstärkt wird diese 
Erscheinung durch Witterungs-
einflüsse.

Mögliche zulässige Verformung 
in der Tuchfläche bei ZIP-An-
lagen

Durch die Anbindung an Tuch-
welle und Quernähte entsteht an 
diesen Stellen eine Aufdickung 
des Behangs. Dies kann sich 
(durch das Wickeln) als Querab-
druck im Tuch abzeichnen und 
ist technisch nicht vermeidbar. 
Diese Effekte haben keinen 
Einfluss auf die Qualität, die 
Funktion oder die Lebensdauer 
der Tücher. 

Quer- bzw. Senkrechtnähte

Abhängig von der Warenbreite, 
bei Quernähten im Regelfall 
beginnend von unten mit vollen 
Bahnen, bei senkrechten Nähten 
spiegelbildliche Konfektion. 
Nahtpositionen sind abhängig 
von der Warenbreite. Schwan-
kende Gewebedichte im Bereich 
der Schweißnähte kann zu 
unterschiedlichem Lichteinfall 
führen, das heißt im Gegenlicht 
kann sich ein Teil des Tuches 
dunkler /heller darstellen.

V-förmige Wellen

Bei Quernähten entsteht der 
Effekt der Wickeldifferenz nicht, 
es kann jedoch beim Wickelvor-
gang durch Spannungen in der 
Tuchverarbeitung (Schweißen 
bzw. Nähen), zu V-förmiger 
Wellenbildung kommen.

Um Querfalten zu reduzieren 
sollte die Endleiste bei voll 
ausgefahrenem Behang immer 
ca. 20 mm frei über dem Boden 
hängen.

6.1 Störungstabelle

6.2 Mögliche zulässige Verformung, Falten- und Wellenbildung beim Textil
Auszug aus der Richtlinie zur Beurteilung von konfektionierten Markisentüchern des ITRS e.V. (Stand Dezember 2016).
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7. Reinigung und Pflege

7.2 Textil
» Das Textil regelmäßig mit einer weichen Bürste oder einem weichen 

Schwamm und reichlich klarem Wasser reinigen (mindestens 4x pro 
Jahr).

» Das Textil kann zwischendurch auch abgefegt oder abgesaugt 
werden.

» Bei stärkerer Verschmutzung kann mit einem milden Reinigungs-
mittel, ohne zu stark zu scheuern, gereinigt werden.

» Es dürfen keine scharfen chemischen Reinigungsmittel verwendet 
werden, da sonst das Gewebe beschädigt werden kann.

7.3 Elektrische Bauteile

WARNUNG!
Verletzungsgefahr durch Stromschlag.
» Elektrische Bauteile wie Steuerungen und Schalter dürfen 

nur trocken gereinigt werden.

7.1 Oberflächen
Eine gründliche Reinigung beschichteter Oberflächen ist erforder-
lich, um das dekorative Aussehen der Oberfläche zu erhalten und im 
Außenbereich die Korrosionsbelastung zu verringern.

» Die normale Reinigung der Oberflächen von leichthaftendem 
Schmutz mit weichen, nicht abrasiven Tüchern, Lappen oder Indus-
triewatte und Wasser, dem ein neutrales Reinigungsmittel (pH 7) 
zugegeben wird, durchführen.

» Mit einem Fensterleder lassen sich noch verbleibende Wischspuren 
oder sichtbare Wassertropfenverläufe entfernen.

» Die Entfernung von fettigen, öligen oder rußigen Substanzen kann 
mit aromatenfreiem Testbenzin oder Isopropylalkohol (IPA) erfolgen.

» Um Neuverschmutzungen zu reduzieren, 1-2x pro Jahr eine konser-
vierende Reinigung vornehmen. Hierzu das Konservierungsmittel 
(z.B. Autowachs) mit einem weichem Tuch oder Putzwolle auftragen.

» Nur bei hartnäckigen Verschmutzungen eine Autopolitur zur Hilfe 
nehmen.

» Niemals kratzende, abrasive Mittel, wie Scheuermilch, Scheuerpul-
ver, oder Scheuerschwämme einsetzen.

» Lösungsmittel, die Ester, Ketone, mehrwertige Alkohole, Aroma-
ten, Glykoläther oder halogenierte Kohlenwasserstoffe beinhalten, 
beschädigen die Oberfläche der pulverbeschichteten Profile.

» Die Reinigungsmittel und die Oberflächentemperatur der zu 
reinigenden Elemente dürfen maximal eine Temperatur von 25°C 
aufweisen.

» Kein Dampfstrahlgerät verwenden.
» Die Oberflächen vor aggressiven und ätzenden Stoffen, z. B. Streu-

salz, Mörtel, Zement, aggressiv wirkender Anstrichfarben oder 
Dichtungsmaterial schützen.

» Das Sonnenschutzsystem vor der Durchführung von Putz- oder 
Malerarbeiten am Gebäude sorgfältig abdecken.

» Weitere Informationen im Merkblatt „Reinigen von Aluminium im 
Bauwesen“ der Aluminum-Zentrale.

HINWEIS!
» Die stranggepressten Profile von heroal sind mit hochgradig 

wetterresistentem Pulver (hwr) beschichtet und einbrenn-
lackiert. Zwischen den verschiedenen Trägermaterialien 
(stranggepresstes Aluminium, Kunststoff, etc.) kann es zu 
geringfügigen Farbabweichungen kommen.



30 | 06.2021

heroal VS Z / VS / VS C
Montage- und Betriebsanleitung
8. Demontage und Entsorgung

8.1 Demontage

WARNUNG!
Verletzungsgefahr bei nicht fachgerechter Demontage.
» Die Demontage muss von geschulten, eingewiesenen, 

sicherheitstechnisch unterwiesenen und autorisierten Fach-
kräften durchgeführt werden.

» Arbeiten an elektrischen Anschlüssen oder der Steuerung 
dürfen nur von einer Elektrofachkraft und nur an ausge-
schalteten Geräten durchgeführt werden.

WARNUNG!
Schwere Verletzungen durch herunterfallende Bauteile.
» Bei großen Elementen muss die Demontage mit mindestens 

zwei Personen durchgeführt werden.
» Schutzhandschuhe, Schutzhelm und Sicherheitsschuhe 

tragen.

» Den Behang aufwickeln.
» Die Motorsteuerung ausschalten.
» Die Motorsteuerung, wie in der Betriebsanleitung der Motorsteue-

rung beschrieben, demontieren.
» Die Demontage des heroal Sonnenschutzsystems in der umgekehr-

ten Reihenfolge der Montage durchführen.

8.2 Entsorgung
» Alle Materialien umweltgerecht und nach den nationalen und örtli-

chen Bestimmungen entsorgen.
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1) Ablesen der Windlastzone aus der Karte. Bei Grenzfällen die jeweils höhere Zone auswählen!
2) Festlegen der Geländekategorie aus Tabelle 1.
3) Ablesen der Windwiderstandsklasse aus Tabelle 2.

Exemplarisch ist die Windlastzonenkarte von Deutschland zu sehen. 
Windlastzonenkarten anderer Länder erhalten Sie bei den zuständigen Landesverbänden.

Tabelle 1: Geländekategorien

Gelände-
kategorie

Eigenschaften

I Offene See, Seen mit minde-
stens 5 km freier Fläche in 
Windrichtung, glattes flaches 
Land ohne Hindernisse

II Gelände mit Hecken, einzel-
nen Gehöften, Häusern oder 
Bäumen, z.B. landwirtschaft-
liches Gebiet

III Vorstädte, Industrie- oder 
Gewerbegebiete, Wälder

IV Stadtgebiete, bei denen 
mindestens 15 % der Fläche 
mit Gebäuden bebaut sind, 
deren mittlere Höhe 15 m 
überschreitet 

Quelle: EN 1055-4:2005-3, EN 1991-1-4/NA

Tabelle 2: Windwiderstandsklassen

Einbauhöhe der Anschlüsse im 
mittleren Bereich

0 - 8 m > 8 - 20 m > 20 - 100 m

Windlastzone 1 2 3 4 1 2 3 4 1 2 3 4

Ge
lä

nd
e-

ka
te

go
ri

e

I 3 4 4 4 4 4 5 5 4 5 5 6

II 3 3 4 4 3 4 4 5 4 5 5 5

III 2 3 3 4 3 3 4 4 4 5 5 5

IV 2 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4 5

Quelle: EN 1055-4:2005-3, EN 1991-1-4/NA

1

2

2

3
34

4
4

Windlastzone
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Die für den jeweiligen Einsatzzweck empfohlenen Windwiderstandsklassen nach DIN EN 13561 beachten.
Windwiderstandsklasse Bezeichnung Windstärke

(nach Beaufort-Skala)
Windgeschwindigkeit

0 Undefiniert, Produkt ungeprüft oder ungeeignet. Darf ab Klasse 1 nicht benutzt werden.

1 Mäßiger Wind 4 20 – 28 km/h

2 Frischer Wind 5 29 – 38 km/h

3 Starker Wind 6 39 – 49 km/h

» Der Windwiderstand hängt von vielen Einflüssen ab, wie z.B. Standort- und Einbausituation. Der statisch ermittelte Windwiderstand 
kann nur als Richtwert verwendet werden, da er keine dynamischen Lasten prüft. Der Einsatz einer Windüberwachung ist ratsam. 

Montage- und Betriebsanleitung
9. Windwiderstandsklassen
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EG-Konformitätserklärung
im Sinne der EG-Richtlinie Maschinen 2006/42/EG, Anhang II A

Hiermit erklären wir, die Firma

  heroal Johann Henkenjohann GmbH & Co. KG
Österwieher Str. 80
33415 Verl (Germany)
Fon +49 5246  507-0
Fax +49 5246  507-222

dass das Produkt

  heroal VS Z
  heroal VS

heroal VS C

den folgenden EG-Richtlinien entspricht:

  2006/42/EG   Maschinenrichtlinie
  2014/35/EU   Niederspannungsrichtlinie
  1907/2006/EG  REACH Verordnung

2011/65/EU    Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung  
bestimmter gefährlicher Stoffe in Elektro- und  
Elektronikgeräten

Angewandte Normen:

EN 13561:2015 Markisen - Leistungs- und Sicherheitsanforderungen
EN 60335-2-97:2010 Sicherheit elektrischer Geräte für den Hausgebrauch
EN IEC 63000:2018  Technische Dokumentation zur Beurteilung von  

Elektro- und Elektronikgeräten hinsichtlich der  
Beschränkung gefährlicher Stoffe

Dokumentationsverantwortlicher: heroal Johann Henkenjohann GmbH & Co. KG

                  
Geschäftsführung:    ________________________________

                       Name

Erstelldatum:    26.05.2020
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Mehr Informationen finden Sie unter www.rollomeister.de

Rollomeiser.de –
Ihr Partner für Sicht- und Sonnenschutz nach 
Maß

Für mehr Lebensqualität und Privatsphäre in den eigenen 4 Wänden.:

| Einfachster Zugang zu Ihrem maßgefertigten Sonnenschutz

| Kein 0815, nichts von der Stange, alles nach Maß

| Eigene, deutsche Produktion seit 1886

| Persönlicher Support 7 Tage die Woche

| Komplett risikoloses Einkaufen mit unseren „360 Grad Garantien“

Wir bieten Ihnen:

| Sonnenschutz streng nach Maß

| Markenqualität

| Trusted Shops Käuferschutz

| Bis zu 60% günstiger als die Preisempfehlung des Herstellers

| Über 140 Jahre Erfahrung

| Service rund um die Uhr

| Made in Germany

Rollomeister.de

Otto-Hahn-Ring 7

64653 Lorsch

Telefon: +49 (0) 6251 - 707 90 44

WhatsApp: +49 (0) 157 - 73 65 11 30

E-Mail: info@rollomeister.de

www.heroal.de

heroal entwickelt und produziert hochwertige und innovative Aluminium-Systemlösungen 
für Rollläden, Sonnenschutz, Rolltore, Fenster, Türen und Fassaden. 

heroal Systeme setzen Maßstäbe in Innovation und Qualität „Made in Germany“ und 
sind hierfür mehrfach ausgezeichnet.




